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GESEHEN 7

Ein schönes Chaos

«Messies» nennt man sie, Menschen, die einer grenzenlosen Sammelleidenschaft erlegen sind. Sie gelten als krank, sind

für Angehörige schwer zu ertragen und ihr Verhalten macht sie zu isolierten Sonderlingen. Besonders abstruse

Fälle werden gerne in den Medien vorgeführt, denn in der aufgeräumten Schweiz Verstössen sie mit ihrer Sucht gegen die

gängige Vorstellung von Ordnung. Im Film «Messies, ein schönes Chaos» ist das anders. Der Berner Filmschaffende Ulrich
Grossenbacher porträtiert in einem fast zweistündigen Film vier Menschen mit Sammelzwang. Thomas, Arthur, Elmira
und Karl. Sie sammeln Schrott, Traktoren, Bagger, Autos, Zeitungen, Filmkassetten oder einfach alles, was brauchbar sein

könnte. Er redet mit ihnen über ihre Lust am Sammeln, ihre Zwänge und Verdrängungsstrategien und über Erklärungen
für ihr Tun. Grossenbacher hat viel Respekt für die Menschen, er zeigt die skurrilen Seiten der Messies. Als Zuschauer kann

man lachen, ohne sich über die Menschen lustig zu machen.

Filmpremiere war im August 2011 am Filmfestival in Locarno. Seither läuft der Film in den Kinos. DVD ist zu bestellen bei:
Fair & Ugly, Filmproduktion, Lorrainestrasse 15, 3013 Bern; fair&ugly@lorraine.ch
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